
Einsatzbedingungen 
Temperaturbereich            0°C bis +60°C 
Max. Druck 1200 bar  400 bar
bei Geschwindigkeit v statisch  0.3 m/s   

Max. Dichtspalt  Die genannten Werte bezeichnen die maximal zulässigen, 
  einseitigen Dichtspalte bei Annahme des größtmöglichen 
  Rohr-Ø bei größtmöglichem Führungsspiel.
Druck bar 600 1200  
Max. Spalt  mm 0.6 0.5 

Rauhtiefen µmRa µmRt 
Gleitflächen  ØD1 0.1 < > 0.4 4 max 
Statische Flächen  Ød1 1.6 max 10 max 
Stirnflächen  L1 3.2 max 16 max 

Einbauschrägen und Radien
Profilbreite ≤ S  mm 7.5 10.0 12.5  
Min. Schräge  C  mm 4.0 5.0 6.5 
Max. Radius  r1  mm 0.4 0.4 0.8

Toleranzen ØD1 Ød1 L1  
mm H10 h9 +0.2  -0
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Aufbau
Typ 730 wurde für schwere Beanspruchungen als
Kolbendichtung für einteilige Kolben konstruiert.
Die Dichtungen ist doppelt und einfach 
wirkend einsetzbar. Typ 730 besteht aus einem 
hochverschleißfesten TPE-Gleitring sowie einem 
zylindrischen Vorspannelement. Beidseitig sind 
kräftige Polyacetal-Back-Ringe.

Der Einsatz bei höheren Geschwindigkeiten und 
Temperaturen	bei	Verwendung	von	Mineralölen	
kann	durch	einfache	Veränderung	der	Dichtung	
ermöglicht werden. 
Für	weitere	Informationen	wenden	Sie	sich	bitte	
an	Ihren	HALLITE-Partner.

Eigenschaften
•	Lange	Lebensdauer
•	Einteilige	Kolbenkonstruktion
•	Kolben	steht	unter	Druck	leckagefrei
•	Ausgezeichnete	Spaltüberbrückung
•	Hervorragendes	Verschleißverhalten	bei	 
 sehr feinen wie auch groben Oberflächen
•	Unempfindlich	gegen	Schmutzpartikel
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Metrisch
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Sollten Ihre Betriebsbedingungen von den in den Datenblättern genannten abweichen oder im Grenzbereich 
der angegebenen Maximalwerte liegen, wenden Sie sich bitte an unsere Technik – Hallite berät Sie gern.
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Einbau

Achtung !

Vor der Montage muss darauf geachtet werden, dass der Kolben frei von Verschmutzung und scharfen Kanten ist. Zur Montage 
dürfen keine scharfkantigen Werkzeuge, die zur Beschädigung der Dichtung führen können, verwendet werden.

Montage

Zuerst wird das NBR-Vorspannelement mit einem Kunststoffband mit kreisförmigen Bewegungen über den Kolben geknüpft. 
Das Vorspannelement soll mittig in der Nut sitzen. Dann wird der erste Back-Ring montiert. Dieser Ring wird auf der 
montageabgewandten Seite positioniert. Mit dem Kunststoff-Montageband wird dann das TPE-Teil auf den NBR-Ring gebracht. 
Hierbei ist zu beachten, dass der TPE-Gleitring bis direkt an den Back-Ring herangebracht wird. Dies ist durch kreisende 
Bewegungen leicht möglich. Nun lässt sich auch der zweite Back-Ring problemlos montieren.

Durch das notwendige radiale Übermaß steht die Kolbendichtung über. Die Einbauschräge an dem Zylinderrohr für Typ 730 sollte 
möglichst lang und flach sein. Stellen Sie sicher, dass bei der Montage auch an den Zylinderrohren alle Kanten entgratet und die 
Übergänge der Einbauschrägen gut gerundet sind.

Bevor die Zylinder zusammengebaut werden, soll die Dichtungsoberfläche gut eingefettet werden. Das Fett lässt die Dichtung 
bei der Montage leichter in das Zylinderrohr gleiten. Bei Zylinderrohrlängen über 500 mm ist auch im Zylinderrohr Gleitmittel 
aufzutragen.

Achtung !

Die Fläche zwischen NBR-Vorspannelement und TPE-Dichtring muss fettfrei gehalten werden.

Bei Typ 730 für Nutbreiten über 16 mm ist eine Montagehülse notwendig (auch für Nutbreiten bis 16 mm kann eine Montagehülse 
nützlich sein). Diese Hülse ist erforderlich, um die Einführschräge zu verlängern. Es wird eine Schräge von ca. 7˚ bis 10˚ benötigt, 
damit der TPE-Gleitring sich nicht konisch aufstellen und der hintere Back-Ring sich nicht unter den TPE-Gleitring setzen kann.

Die verwendete Montagehülse sollte aus einem geeigneten Kunststoff (POM, PA o.ä.) sein. Sie kann je nach Montagemöglichkeit 
einteilig oder aus zwei Halbschalen gefertigt werden.

Sollte bei dem Montieren der Gewindebuchsen eine automatische Schraubvorrichtung benutzt werden, ist darauf zu achten, dass 
die maximale Umfangsgeschwindigkeit, bezogen auf den Kolbendurchmesser, 0,1 m/s nicht überschreitet.
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